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Der Evangelıst Johannes Tfaßt den Inhalt sSeines vangel1ums m1t den

Worten „Das es ist aber geschrieben, damıt ihr glaubet, daß
Fesus der TY1I1SIUS (Mess1as) ISte der Sohn ottes, un! damıt ihr durch
Glauben 1ın Seinem Namen ew1ges Licht abet.“ Die Substanz des Christus-
opfiers ist der PISTHS der Evangeliıen, welcher der ess1as ın Person ıst,
den die Propheten des Alten Testaments angekündigt aben, un! das
Gottesvolk ersehnt un erwartie hat Seine Ankunfift un: eın Werk haben
die Apostel verkündet.

Müuüssen WILr ıcht erschrecken eım edanken, dalß da un! ort ein
geduldiger Leser des 5  eılıgen Dienst“ den Artikel ber das Christusopfer
vielleicht ärgerli überge. mi1t der Bemerkung: noch immer 1U  b VO  (

r1ıstus, ich doch VO eßopfer eLWwas erwarte Als ob T1STUS icht
ale UuDSTanz des Christusopfers WwAare, un! als oD 1n einer christusfifeind-
ichen Ze1t die oppelte Treue Christus nıcht notwendig ware be1l Klerus
und olk Erleben WI1r WITFT.  1C) och eım Christusopfer die grundlegende
Tatsache, daß der ess1a3s

die Hoffnung des Alten Testamen({Ss,
der inhalt des Neuen Testamen({s,
die Substanz unseTrTes Christusopfers ist?

A) Der ess1as d1e Hoffnung des en Testaments
Diese messianische Hoffnung des Alten Testaments ann eiıner —

gesunden Bibelkritik gegenüber icht STAr hervorgehoben werden.
1ıne bloß gelehrte Auseinandersetizung mi1t den Gegnern würde ihnen icht
helfen un! Nıseren Lesern wen1g nutzen Wirksamer WIrd die summarische
Darbietung der objektiven Forschungsresultate se1n, die siıch aber einz1g
qaut das „messianısche Klıma des Alten Testaments“ beschränken MUu. Die
Einzelweissagungen ber die erson des ess1Aas dagegen würden eine sehr
umfassende Einzelbehandlung erheischen. Es genuge uns 1er der Hinweils
des Auferstandenen elbst, stertag, den Emmaus]jüngern egenüber
„„Es MUuU S1' erfüllen, W as Der mıch 1 esetz VO:  5 oSesS, bel den Pro-
pheten un 1n den Psalmen geschrieben steht“ 24, chade, daß
Lukas uns keine näheren Angaben ber den Nachweis Christi aus dem
Alten Testament aufbewahr hat, WI1e€e etiwa 1n der Apostelgeschichte
über die Schriftnachweise VO etrus un Paulus un! Stephanus ber
T1ISTUS etian hat Es werden ohl olgende Stellen angeführt worden se1in,
wiıie SOoNs ME @l euen Testament; aus dem esetz Exodus 2 Deuteronom1ı1um
18, un 19, cf Apg D, Aus den Propheten Samuel 7E Isalas P 9, 53
Jeremilas S6 Danıiel r u>s Aus den Psalmen: Ps Z A1; ( 109

Worın besteht also das messianische Klima des en Testaments? Das
Alte Testament ist eiıine geduldige, an Schulung, die einzigartiıg 1n der
Weltliteratur dasteht, die mi1t der Schwerfälligkeit der Schüler rechnet un
langsam VO Bekannten /ADE Unbekannten fortschreitet un methodisch
durch standıge Wiederholung ihr Lehrgut einprä



Der Elementarunterricht beginnt mi1t der fundamentalen ahrheit,
daß NUÜ)' einen Schöpfergott g1bt Diese anrheı WITrd ın en Formen
und Wendungen immer wleder eiınges  ärf ogar 1M äglı  CH
mußte der Israelıt beten, gegenüber den umgebenden He1iden un ihrer
Vielgöttereıi un: Götzendienerei „HOöre, Israel,; der Herr Gott, ist
ein einNzZIger Herr, un du sollst den Herrn deinen (3Oftt lieben +

IZ: 20 bis 30 un: Dt Ö, bis Die Erschaffung der Welt Gen bis
und die erufung un Aussonderung Tahams Gen un! folgende)
veranschaulichen diese Grundwahrheit aut das nachdrückli  ste

Von dieser Grundwahrheit des einzigen Schöpfergottes schreitet die
alttestamentliche Schulung weıter ZUT Vertrautheit des einzıgen (jottes mi1t
den Patriarchen Abraham, Isaak un (0) denen e1inNne Segens-
weissagung a lıs rbgu anvertiraut hat das Heilige Land und e1INe ach-
ommenschaf{ft, der sich die Völker freuen werden Gen uSW.) In
diesem 1innn WITd dann teierlic| der einNzige ott als Ott Abrahams, Isaaks
und Jakobs bezeichnet. Mt 22, DZ Exod Ö, S 2 26 biıs Z4s 20,

bıs 30; Apg I, 30; TE 32 LE
In harter chule wuchsen die Zwolf ne Jakobs 1n AÄgypten AA olk

Israel heran. (zott wachte ber se1in Volk un 1ın der eıt der Verfolgung
sandte iıhnnen Moses als Bejreier un Retter, e1n Schattenbild dies Mess1ias.

Der AUsSzug AdUuS Agypten 1mMm Alten Testament SC  ıch und
liturgisch den stärksten Widerhall un ist einNne Vorahnung für die r1osun
durch den ess1as Apg ö bis 23)

Der alttestamentliche Unterricht schreitet vorwarts: S1ınar gab der
Herr dem olk Israel Urc! 0oOSeSs die Verfassung un machte Seinem

(um Durch Moses verspra Er Seinem olk einen äahnlichen
Propheten W1e Moses senden. (Dt 18, bis 19; Apg Ö: 22 f 51() Der
Herr erwles sich als Retter seine_s Volkes während der Wüstenwanderung
und der Rıchterzeit.

i1ıne höhere Schulung begann mit der KöÖöni1gszeit se1t dem Te 1050
Hs traten dıe Propheten auf, die sich auf die folgenden Jahrhunderte VeI -
teilten, mit dem Auffrag Gottes, einen höheren Unterricht erteilen. In
der Danz Weltgeschichte diese Gottgesandten einmalig 36R6S- S1Ee
redet der Herr immer häufiger un persönlicher selinem olk als der
offenbarende Gott, der VOTL seiner Herrschafit ber alle Völker Spricht.
S1e künden den künftigen Retter Nathan verspricht dem öÖnig avld,
daß dieser Retter aus seiner Nachkommenschaft kommen werde (2 Sam 4;

E, SA Mift 58 Z 193,; 22 20, 30—31; IZ, Z0; Z 9r ZZ 42; Joh S 42;
Röm n D 9, W 'Lim Z

Deutlicher und deutlicher WIrd das Bild des künftigen ess1aAs Be-
Ssonders nach dem x1l1 nach J30) WIrd die eNNSu!: des Volkes nach dem
rettenden esslas immer rängender, aber auch weitherziger die
Heılden. Psalm 35 küundet laut

Daiar gleicht keiner unter den Gottern, Herr,
Und nıchts gleicht Deinen Werken
Le Vöoölker, dıe Du geschaffen,
Werden kommen und VDOT Dir anbeten,
Werden Deinen Namen ehren, Herr,
Denn groß bıst Du UN tust Wunder,
Du alleıin bist Gott.



Der verfeinerte Unterricht der Propheten erklärt das Heil, das VeIr-
heißen WITd. Das e1l WI1Ird immer eutlicher VO  5 der rauhen un!: harten
Rınde des selbstsüchtigen, irdischen Wohlseins beifreit un! 1n das geistige
Reich der eele verpflanzt.

Schließlich durifite Johannes den himmlischen Hei  rınger _
melden, ja qauftf in mi1t dem Finger inweisen: ‚Seht, das amm Gottes c
Damıt en WITr bereıts die chwelle des Neuen Testaments überschritten
Wer wollte heute noch eugnen, daß die Zeitgenossen Christı Heberhaft
auft den esslas warteten, selbst die phariısäische Delegation Joh
Joh %: 19—28)? ar die Samarıterin wußte Besche1d „ JcCh we1iß, daß
der ess13As kommt, der Christus he1ißt Wenn dieser gekommen Se1n WI1rd,
WI1ITd uns alles anküunden.‘‘ Jesus antworteie 1nr ‚ach bin CS, der ir
spricht“ Joh 4, 25—26 Wahrlıch NUur 1mM mess]ianıschen 1ma des en
'Lestaments konnte der Messiasgedanke aufkeıiımen, un NnUu dieses mMes:-
sianıiıische Klima annn uns überzeugen, daß der ess13As die Hoffnung des
Alten Testamenits Wa  —

B) Der Mess1ias der Inhalt des Neuen Testaments
Vielleicht übersehen WITr CLE  — eich: un! OF, daß das Neue estia-

ment uns die Frohbotschafift der Ankunft un! des Erlösungswerkes des
ess1as berichten H alsun des en Testaments. 1le 1er Van-
gelien, jedes nach seiner Art, tellen uns den ess]ias VO  6 He Apostel-
ges  1'  S ze1gt UunNs, Ww1e die jJjJunge iırche siıch Z ess13as tellte Die
Brieife übergehen in nıicht Wır en uUu1ls ohl schr gewÖhnt, 1m Wort
Christus, das die CNAUE Übersetzung des hebräischen Wortes ess]1as ist,
aQas el „des esalbten Geweihten un! Bevollmächtigten), eher eiınen
Eigennamen er  en In Wir  eit ist das Wort CGhÄhristus die Amits-
bezeiıchnung des ess1as Auch das Wort Kyr10s ist eine W esens- un
Amtsbezeichnung Iur den verklärten, göttlichen Messias. Besonders be1
as g1ilt das, aber auch fUur das a Neue Testament

Diese Zzw el Worte alleiın T1ISTUS un KYyTI10O0S, genugen, den MMe
sianischen harakter VO  ; esus darzutun. uch die häufige eionun
CATISEL VO Vater gesandt sSeın und VO atier kommen, uns das
e1l bringen, beweilst seline messlilanıische Sendung Das Gottesreich, das

als angekommen verkündet, ist nıchts anderes als das verheißene 1NeSsS-

sianılısche e1C Seine under Sind eu Erweise seiliner messianischen
Macht un ma Am Tempelweihfest gab esus den drängenden
Juden auf ihre Au{fforderun hın „Wenn Du der Christus bIsST, sage uns

offen‘“, die Antwort „ reR habe euch bereıts gesagt, un! ihr glaubt icht.
DIie erke, die ich 1mM amen meılnes aters tUG; diese zeugen für mich“
(Joh 10, 24—295 Kınıge Juden sahen e1lINn: „Wenn der ess1as komm({,
WIrd größere Zeichen LUN, als dieser getan AAaı (Joh 7E öd; ö5 Z AÄApg 10,

Auch die Sündenvergebungen, die T1ISTUS vornahm, zeigen ihn
als ess1as.

Obwohl Christus vermıiled, den Messiastitel führen, weil seline
Zeitgenossen ih: politis ärbten, hat doch einen anderen Titel g_
braucht „Menschensohn“, der inhaltlıch gemä Danıiel TE denselben
ınn hatte, 1Ur ın verschleierter orm Auch den messianischen 1ie „Sohn
Daviıids“ wl1ies iıcht zurück Be1l der Samarıterı1n, eın Jude zuhörte,
hat er den Mess1asnamen bestätigt. ber Karfreitag hat auf die
feierliche Beschwörung des Hohepriesters Kaiphas p Dr sage uns, ist Du
der Chrıstus, der Sohn Gottes?“ geantwortet: „Du hast ausgesprochen.



sSage euch aber, VONMN 1U werdet ihr den Mens  ensohn ZU Rechten
des Allmä  tigen un:! auf den olken des Hımmels kommen sehen.“ Da-
mit meıinte nıcht das Weltgericht, SoNdern Se1lINe Auferstehung un!:
Himmelfahrt (Mt 26, 65—64 Pılatus schrieb nach den Angaben der en
das Todesurteil mıiıt Lıronischer Spitze: „‚Jesus VO  ® azare öni1g der
uden  “  9 enn der esslas wurde als Öönig bezeichnet. Den Sanzen Inhalt
sSelnes Kvangeliums un auch des Neuen Bundes hat Johannes richtig 1n
den Worten zusammengefaßt: „Das es ist eschrieben, damıft ihr glaubt,
daß Jesus der Christus SE Joh 20, Sl)
C) Der Messias dıe Substanz des Christusopfers

Dieser Messias des en und des Neuen Testaments ist C: der 1mM
Christusopfer sich für uns dem Vater hingibt mi1t seliner Hıngabe Kreuz.
Miıt dem Apostel Andreas können WI1Ir voll Freude bei jedem Christusopfer
ausrufen: „Wir en den ess1as gefunden, der Christus bedeutet“
Joh L 41) WITLr WIT.  H B mit lebendigem, Ireudigem Glauben be]l jedem
CL ATISTUS. 1 Christusopfer den verklärten, geopferten T1STIUS erleben?
Besonders bel den Worten 27 * damıft diese pfIiergabe IUr uns der Leib
und das Blut Deines geliebten Sohnes, unseres Herrn eSus Christus
werde C6 ‚Daher Siınd WIT, Herr, eingedenk, WIT. Deine Priester, aber
auch Deıiın eiliges Volk, des hochheiligen Lieldens un auch der AUT-
erstehung VO  n den Toten, aber auch der lorreichen Hımmelfahrt des-
selben Christus Deines Sohnes.. .. Oder „Lamm ottes, Du nımmst hın-
wegs die Sunden der elt” als ob Johannes och immer qauft denselben
ess1As VOL uns hinzeigen wuürde Der verklärte essl1as der Welt bietet
uns da i1m Christusopfer das e1l1 für Leib un! eelje der QQuelle Wäre
Q1e lebendige Mitfeier des Christusopfers nıcht unendlich 1e1 wirksamer
als ede Imperata, die für iırgendein nlıegen der Oratıon, Secret un
Posteommunio beigefügt w1ird? Wenn olk ZU  — Mitfeier des Christus-
Opfers aufgeboten wuürde, mußte sıch jedesmal das Wort Christi verwirk-
lichen: „Wo Wel oder drel ın meinem Namen versammelt SINd, bin ich
mitten unter ihnen“ (Mt 18, 20) Auch das Wort Christi ame ZU Geltung
„Und W as immer ihr ın meinem Namen bıtten werdet, das werde ich
euch tun  .6 Joh 14, 13)

Wir Seelsorger ollten immer besorgt Se1lN, mit Petrus laut VOTLT unNnserer
Gemeinde unseTrTem ess1as tandig rufen: „Herr, WE ollten WIr
gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens Wır enauun erkannt,
caß Du der Heıilige Gottes 1ist der Mess1as)“ Joh Ö, 68—69
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